
Die Otto und Edith Mühlschlegel Stiftung  
ist eine unselbständige Stiftung in der  
Robert Bosch Stiftung. Der Otto-Mühlschlegel-Preis 
»Zukunft Alter« wird zur Erinnerung an die  
Persönlichkeit von Otto Mühlschlegel regelmäßig 
ausgeschrieben.
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Verleihung des Otto-Mühlschlegel-Preises 2008
Zukunft Alter

4. Juli 2008, 17.00 Uhr
Orangerie, Brenner’s Park-Hotel in Baden-Baden
Schillerstraße 4/6
76530 Baden-Baden

Abfolge der Auszeichnungen

»Bewegte Bilder I«: Die Anerkennungspreise
:: Inge Besgen: Experimentelle Kunst
:: Paul Markus und Ursula Moser: Farbenbühne
:: Hans-Joachim Eichberg: Kino-Orgel im Babylon
:: Lothar Füldner: Carillonneur in Gera
:: Helmut Grieser: die methusalems

»Bewegte Bilder II«: Der Sonderpreis
:: Wibke Bruhns – Meines Vaters Land
 Laudatio: Professor Dr. Hellmuth Karasek

»Bewegte Bilder III«: Der Ehrenpreis
:: Ilse Pohl – Schriftstellerin im Alter
 Laudatio: Professor Dr. Andreas Kruse

Das Alterswerk in der Musik
:: Ilse Pohl und Professor Dr. Andreas Kruse  

sprechen über Johann Sebastian Bach

»Bewegte Bilder IV«: Der Hauptpreis
:: Altentheater des Freien Werkstatt Theaters Köln
 Laudatio: Dietz-Werner Steck

Übergabe der Preise: Dr. Kurt Liedtke

Moderation: Dr. Wieland Backes

Musik: Frank Lauber Quartett

17.00 Uhr :: Empfang

Begrüßung
Dr. Kurt Liedtke, Vorsitzender des Kuratoriums  
der Robert Bosch Stiftung

Grußwort
Oberbürgermeister Wolfgang Gerstner

Eröffnung der Ausstellung »Kreativität im Alter«

19.00 Uhr :: Preisverleihung mit Festbankett
Zwischen den Gängen: »Bewegte Bilder« und  
Auszeichnungen

22.00 Uhr :: Ende

Otto Mühlschlegel (1898 – 1995)
Otto Mühlschlegel führte ein 
erfolgreiches Unternehmen im 
Schwarzwald. Sein Engagement als 
Stifter galt in erster Linie den alten 
Menschen und einer menschlichen, 
an individuellen Bedürfnissen 
ausgerichteten Gestaltung ihres 
Lebensumfelds.


